
Das B ild  zeigt den V o rs ta n d sd ire k to r d er S h e ll A u stria  A G , Dr. G ert S tem b erg er, m it den 
Bundessiegern.

Ergebnisse des Bundeswettbewerbs
(Leitung Dr. W alter K ofler und Dr. Eberhard Stüber)

1. Preis (25.000 S, gestiftet von der Shell 
Austria A G ): Gruppe AKTION ÜBER­
LEBEN, Vorarlberg.

Diese Gruppe von 12 Gymnasiasten im 
A lter von 17 bis 18 Jah ren  hatte sich auf 
Grund des W ettbewerbs zusammengefun­
den und ein umfassendes Programm im 
Dienste des Natur- und Umweltschutzes 
verw irk lich t: Als eine ih rer ersten A ktio­
nen ist die Durchführung einer Umwelt­
schutzausstellung in  Zusammenarbeit m it 
dem ORF zu erwähnen. Für ganz V orarl­
berg schrieben sie einen Fotowettbewerb, 
der m it zahlreichen Preisen dotiert war, 
aus. Säm tliche dazu notwendigen V orarbei­
ten le istete die Gruppe selbst. 125 Einsen­
dungen waren der Lohn für ihre Mühe 
(s. B ild S. 63). In ih rer Schule setzten 
sie durch, daß ein Zeichen- und M alwett-
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bewerb durchgeführt wurde. W eiters 
sammelten sie Angaben, wo in Vorarlberg 
Autowracks unbew illigt abgestellt waren, 
und setzten sich m it großer Vehemenz für 
ihre Entfernung ein. Dank ih rer In itiative 
wurden über 20 derartige A ltautos ab­
transportiert (s. B ild S. 65). M it m ehre­
ren Schaufenstergestaltungen versuchten 
sie, ihre M itbürger auf verschiedene Um­
weltprobleme aufm erksam  zu machen. Da­
zu trugen auch zahlreiche Straßenbefra­
gungen und verschiedene Rundfunksen­
dungen und Zeitungsberichte bei. Ein w ei­
terer besonders erwähnenswerter B eitrag 
ist die Errichtung eines Robinson-Kinder- 
spielplatzes (s. B ild S. 65). M it einer Un­
terschriftenaktion versuchten sie, die Er­
klärung des Naturschutzgebiets F irst 
durchzusetzen. Über die v ie lseitige Tä-
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tigke it berichtete auch der ORF in In ter­
views. A lle Kosten, die im Rahmen ih rer 
T ätigkeiten  aufgelaufen waren, konnten 
die Jugendlichen durch Spenden selbst 
decken. In einem umfassenden, vorbildlich 
geführten Protokoll belegten sie ihre Tä­
tigke it, von denen die oben angeführten 
nur eine Auswahl darstellen .

2. Preis (15.000 S, gestiftet von der 
Shell A ustria AG): ÖNJ-Gruppe Mürz­
zuschlag. NATURSCHUTZGEBIET NASS- 
KÖHR (zugleich 1. Preis der S teierm ark).

6 Jugendliche der ÖNJ im A lter von 
17 Jah ren  führten eine zusammenfassende 
Beschreibung des Naturschutzgebiets Naß- 
köhr und der angrenzenden H interalpe 
durch. Damit wurde von den östlichsten 
großen Mooren der Alpen eine umfassende 
D arstellung vorgelegt, die als beisp iel­
gebend für die Erfassung von N aturschutz­
gebieten angesehen werden kann. In eige­
nen K apiteln  sind u. a. die Geologie samt

geologischen Profilen, die Botanik, die 
Zoologie, A llgem eines über Hochmoore 
m it einschlägigen Tabellen und die Spe­
läologie m it entsprechenden K arten an­
schaulich abgehandelt. Zahlreiche eigene 
Untersuchungen ergänzen die L ite ra tu r­
arbeiten. So führten die Jugendlichen Bo­
denuntersuchungen im Moorgebiet durch, 
v ier A lgenarten konnten von den Burschen 
zum erstenm al in diesem Gebiet nachge­
wiesen werden, und ein w issenschaftlich 
geordnetes Herbarium  m it 185 verschie­
denen Pflanzen wurde angelegt. Eine 
k leine Gesteinssammlung ist beigefügt. 
Eine Diaschau und eine Fotoserie sollen 
das U ntersuchungsgebiet veranschaulichen. 
Zwei Landkarten runden das B ild  ab.

2. Preis (15.000 S, gestiftet von der 
ö ste rr . G esellschaft fü r Natur- und Um­
weltschutz): ÖNJ-Gruppe Salzburg-Stadt, 
zugleich 2. Preis in Salzburg: CHEMISCHE 
UNTERSUCHUNG DER SALZACH.

1. P re is  des F o tow ettb ew erb es der G ru ppe „ A k tio n  Ü b erleb en “ . So sah es noch v o r  kurzem  —  
oder sieh t es noch? —  b ei d er A lb o n a -S ch ia b fa h rt aus! Foto: Dieter Seegerer, Dornbirn
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A cht Jugendliche der österre ich ischen  
N aturschutzjugend (ÖNJ) Salzburg im A l­
te r von 17  bis 18  Jah ren  fü h rten  die erste  
geschlossene chemische U ntersuchung der 
Salzach vom U rsprung bis zur M ündung 
durch. Die Ergebnisse w urden graphisch  
ausgew ertet und eine G ew ässergütekarte  
erste llt. Da M eßergebnisse von U n ter­
suchungsreihen im Som m er und im W in ter  
vorliegen, lassen sich auch Schlüsse auf 
die jah reszeitlichen  Schwankungen ziehen. 
Die angewendeten M ethoden sind die der­
zeit üblichen Standardm ethoden. Fach­
leute bew erteten  die U ntersuchung als 
exakte A rbeit.

3. P reis (8000 S, gestifte t von der Shell 
A u stria  A G ): Ö N J-Gruppe Lam prechts- 
hausen, zugleich 1. Preis in Salzburg: 
NATURKUNDLICHER RUN DW AN D ER­
W EG IN LAM PRECHTSHAUSEN.

In selbständiger A rb e it bauten acht 
Schüler der Ö N J-Gruppe Lam prechtshau- 
sen im A lte r  von 12  bis 14  Jah ren  einen  
zirka 5,6 km langen R undw anderw eg aus. 
Insgesamt arbeiteten  sie rund 12 5 0  S tun­
den an diesem P ro jek t. 2,5 km des Weges 
m ußten neu erschlossen w erden. Ziegel, 
Ziegelschutt und Schotter, die durch Spen­
den versch iedener F irm en beigesteuert 
w urden, m ußten o ft k ilom eterw eit von den  
K in d ern  m it Schubkarren  zu den A rb e its ­
stätten  tra n sp o rtie rt w erden. Erst nach­
dem ein Teil des Weges dadurch befestig t 
w orden w ar, konnten B aum ateria lien  m it 
dem Gemeinde-Unimog, dessen Einsatz die 
K in d er beim B ürgerm eister durchsetzen  
konnten, zugestellt w erden. Die O rganisa­
tion  fü r  diese Einsätze übernahm en eben­
fa lls  die K in d er selbst. R uhebänke, A b fa ll­
körbe, F u tterhäuschen fü r  Vögel, W eg­
w eiser und H inw eistafeln  ergänzen die 
m ühevolle A rb eit.

3. P reis (8000 S, g estifte t von der Shell 
A u stria  A G ) : Ländliches Fortbildungsw erk, 
G ruppe G utenstein, zugleich 2 . Preis in 
N iederösterreich : W AN DERW EG IN
GUTENSTEIN.

16  Burschen im A lte r  von 18  bis 24  Ja h ­
ren  e rrich te ten  einen W aldw anderw eg von  
3,5 km Länge. Dabei m ußten etw a 700 m 
m itten  durch einen W ald  neu angelegt

Bild oben: 
Der von der Gruppe „Aktion  

Ü berleben“ in Dornbirn  
errichtete Robinson-Kindergarten.

w erden. D er W eg w urde m it schönen, in  
die L andschaft passenden R astp lätzen aus­
gestattet. Ein K in dersp ie lp latz  w urde ein­
gerichtet, außerdem  die L andschaft im 
U m kreis gesäubert. Insgesamt w aren über  
500  A rbeitsstunden und über 60 T rak to r­
stunden fü r  die V ollendung dieses V o r­
habens notwendig. A lle  anfa llenden  K o ­
sten w urden durch die Jugendlichen selbst 
getragen.

Sonderpreis der Ju ry  (Einladung bei 
P ro f. Lorenz und 15 .000  S, gestiftet von  
der S tad t W ie n ) : HERBST IN DER 
LOBAU, W ien.

In einer betont unsentim entalen  A r t  
w ird  in  dieser Tonbildschau geschildert, 
was eine noch weitgehend natürliche Ur- 
landschaft der Jugend als E rlebnisraum  
bedeutet.

Die E inleitung im S til „ h a rte r“ E xpedi­
tionsfilm e und der wilde F ahrradp arcours  
w ird sym bolhaft von der M elodie „Spiel m ir  
das Lied vom  Tod“ begleitet, w ie üb er­
haupt die Musik, bei a lle r m odernen  
R hythm ik, inh altlich  beziehungsvoll ist.

Es w ird  —  unprätentiös, aber w irksam
—  gezeigt, daß eine S tadtjugend, die in  
einer vo lltechn isierten  E rsatzw elt aufge­
wachsen ist, in der Technik dennoch eine 
Bedrohung sieht —  die K o n trasts itu a tio ­
nen zwischen der vo rrückend en  Ö lindu­
strie  und dem weichenden U rw aldparadies  
sind bester B ildjournalism us.

Schließlich beantw ortet diese Schau eine  
der w ichtigsten Fragen, die dem m oder­
nen Landschaftsschutz von den V e ra n t­
w ortlich en  gestellt w ird : W arum  ein na­
türliches U rw aldparadies m it seiner gerin­
gen B esucherdichte n ich t ersetzbar ist,

Bild unten: 
Beseitigung von Autowracks.
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auch w enn man noch so gutgem einte  
„D onauparks“ und S tran dbäder baut. Daß 
es eine gefährliche F eh lspekulation ist, zu 
glauben, man könne ursprüngliche A uland- 
schaften quadratk ilom eterw eise vern ich ­
ten und das Erholungsbedürfnis der Mas­
sen auf einige wenige „E rholungsbedürf­
n isanstalten“ kon zentrieren  und dem D ik­
ta t der Badem eister un terordnen. D er un- 
reg lem entierte  F reiraum  w ird  die Lebens­
qu alitä t von m orgen m itbestim m en —  auch 
die Chance, noch ein T ier in fre ie r  W ild ­

bahn zu erleben, die Chance zum jugend­
lichen A ben teuer w ird  dazugehören.

Diese Burschen haben alle A ttrib u te  
m oderner Jugend —  von  der H aartrach t 
bis zur Beatm usik — , sie brechen auch aus 
aus dem hochzivilisierten  E stablishm ent
—  aber solange sie ih re  A ben teuer in der 
N atur finden, w erden sie es n icht nötig  
haben, fü r  ihre A usbruchsversuche aus der 
G esellschaft E rsatzabenteuer auf der 
S traß e oder E rsatzem otionen im D rogen­
rausch zu suchen.

Ergebnisse d er Landeswettbewerbe

B u rg e n la n d

(L eiter: H auptschuld irektor K a r l Ylasich)

1. P re is : Ö N J-Gruppe Gols: EIN ÖNJ- 
JA H R .

Die G ruppe der ÖNJ Gols setzt sich aus 
Schülern  der H auptschule Gols zusammen. 
Sie rich tete  ein ganzes V ere in s jah r auf 
den U m w eltschutzw ettbew erb aus. Ihr 
reichhaltiger, schön b eb ild erter Tätig­
ke itsberich t w eist zahlreiche w ertvo lle  
B eiträge auf, von denen einige stichw ort­
artig  angegeben w erden sollen : So fü h rte  
die G ruppe über das ganze Ja h r  ve rte ilte  
L andschaftsreinigungen durch, legte  
W indschutzgürtel an und verbesserte  W eg­
m arkierungen. A usdauer und Fachkennt­
nis e rfo rd e rte  auch die von den K in d ern  
durchgeführte Storchenzählung. M ehrere  
W anderungen und E xkursionen, die diese 
G ruppe zur V ertie fu n g  des N aturverständ­
nisses du rch fü hrte , runden das B ild ab.

2. P re is : Ö N J-Gruppe P urbach: DIE 
SEERATTEN.

Die G ruppe besteht aus sechs H aupt­
schülern der d ritten  K lasse. Sie haben  
über ein Ja h r  an ih ren  P ro jek ten  gearbei­
tet. D abei rich te ten  die K in d er A quarien  
ein und bauten V itrin en  in ih re r Schule 
in  Käfige um, in  denen sie verschiedene  
V ögel h ielten . D adurch w urde fü r  die 
ganze Schule w ertvo lles  Anschauungs­
m ateria l gewonnen. Die fü r  ih re  A rb eiten  
nötigen M ittel in der Höhe von etwa

5000  S konnten die K in d er durch Sam m eln  
von Spenden selbst aufbringen. Zusätzlich  
dreh ten  die jungen V ogelzüchter einen  
Farbfilm  über ih re  A rbeit.

N ie d e rö s te r re ic h
(Leitung: VL Ing. A d o lf Schießl)

1. P re is : L FW -G ruppe R eid ling : AN ­
LAGE EINES FITN ESSPFADES UM DEN 
SCHLOSSTEICH IN SITZENBERG.

Eine G ruppe von sechs Jugendlichen  
im A lte r  von etw a 20 Jah ren , die zeitweise  
von bis zu 34  K am eraden  des L an d w irt­
schaftlichen  Fortbildungsw erkes (LFW ) 
R eidling un terstü tzt w urden, errich te ten  
einen F itnesspfad von 1,8  K ilom eter  
Länge um den Schloßteich von  Sitzenberg. 
Dabei m ußten n icht nu r die Sportgeräte, 
sondern auch w esentliche Teile des W eges 
neu angelegt und drei B rücken v e rfe rtig t  
werden. 20  geschm ackvolle T afeln  v e rv o ll­
ständigen die Anlage. Die M ateria lkosten  
von rund 18 .000  S w urden von den J u ­
gendlichen durch Sam m eln von Spenden  
selbst aufgebracht.

2 . P re is : LFW -G ruppe G utenstein-R ohr 
im G ebirge: ANLAGE EINES W AN DER­
W EGES IN ROHR IM GEBIRGE (siehe
3. Preis des B undesw ettbew erbes).

3. P reis: Ö N J-Gruppe W ien er N eustadt:
8-m m -Farbtonfilm : NATURSCHUTZ —
MEHR ALS EIN SCH LAGW O RT FÜR  
UNSERE JUGEND.
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